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Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg

ÜBERBLICK

• Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg

• Instrument und rechtliche Grundlagen

• Anwendungsvoraussetzungen

• Verfahrensschritte zur Vorbereitung

• Plausibilitätsprüfung

• Das Städtebauliche Monitoring

• Repräsentativuntersuchung

• Zwischenkontrolle
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SOZIALE ERHALTUNGSVERORDNUNGEN IN HAMBURG

• 16 Gebiete mit SozErhVO

o Fläche ca. 1.873 ha

o ca. 314.900 Einwohnerinnen 

und Einwohner

• 1 weiteres Gebiet in Vorbereitung

• Zum Vergleich: Gesamtstadt HH

o Fläche ca. 75.510 ha

o ca. 1,9 Mio. Einwohnerinnen 

und Einwohner

(Stand: Januar 2023)

Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg

Quelle: https://www.hamburg.de/gebiete/

https://www.hamburg.de/gebiete/


INSTRUMENT UND RECHTLICHE GRUNDLAGEN

• Soziale Erhaltungsverordnungen (§ 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB)

• Umwandlungsverordnung (§ 172 Abs. 1 Satz 4 BauGB)

• Vorkaufsrecht (§ 24 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BauGB)

Genehmigungspflicht bei…

• Abriss von Wohngebäuden

• Bauliche Änderungen, insbesondere sehr aufwändige Modernisierungen

• Nutzungsänderungen von Mietwohnungen in gewerbliche Räume

• Umwandlung von Miet- in  Eigentumswohnungen
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Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg



ANWENDUNGSVORAUSSETZUNGEN
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• Grundlage für den Erlass einer SozErhVO in Hamburg: 

Repräsentativuntersuchung mit vorausgehender Plausibilitätsprüfung

Faktoren zur Bestimmung der Anwendungsvoraussetzungen

Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg – Leitfaden für die Praxis, S. 5

Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg



VERFAHRENSSCHRITTE ZUR VORBEREITUNG
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siehe ausführlicher: Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg – Leitfaden für die Praxis, S. 9
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Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg



PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG
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Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg – Leitfaden für die Praxis, S. 12

Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg



DAS STÄDTEBAULICHE MONITORING

• Vereinfachung und Beschleunigung des Untersuchungsverfahrens für 

Vorbereitung und Erlass einer SozErhVO

• Daten werden gesamtstädtisch kleinräumig vorgehalten

• Jährliche Aktualisierung ermöglicht Beobachtung von Handlungsbedarfen

• Daten: Demografische Grunddaten und standardisierte Indikatorensets

zur Charakterisierung und spezifischen Bewertung der betrachteten 

Quartiere
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Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg



PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG
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Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg – Leitfaden für die Praxis, S. 18/19.

Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg



REPRÄSENTATIVUNTERSUCHUNG
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Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg – Leitfaden für die Praxis, S. 21

Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg



REPRÄSENTATIVUNTERSUCHUNG
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Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg – Leitfaden für die Praxis, S. 20

Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg

https://www.luewu.de/docs/gvbl/docs/2499.pdf


ZWISCHENKONTROLLE
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Soziale Erhaltungsverordnungen in Hamburg – Leitfaden für die Praxis, S. 21

• Regelmäßige Überprüfung, ob Anwendungsvoraussetzungen der 

SozErhVO noch vorliegen

• Abstand: ca. 5-8 Jahre nach Erlass

• Daten: wie Repräsentativuntersuchung

• ebenfalls Erhebungsverordnung notwendig

Anforderungen an den Erlass von Sozialen Erhaltungsverordnungen in Hamburg

https://www.luewu.de/docs/gvbl/docs/2328.pdf


VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!

Weitere Informationen: 

www.hamburg.de/soziale-erhaltungsverordnungen

Andreas Kaiser Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen

Amt für Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung

Integrierte Stadtteilentwicklung / WSB 2 

Tel.: 040 / 42840.8440

Andreas.Kaiser@bsw.hamburg.de

http://www.hamburg.de/soziale-erhaltungsverordnungen


IMPRESSUM, 

BILDNACHWEISE

© Copyright 2023 – Alle Inhalte, insbesondere Texte, Fotografien, Abbildungen und Grafiken 

sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, einschließlich der Vervielfältigung, 

Veröffentlichung, Bearbeitung und Übersetzung, bleiben vorbehalten. (Behörde für 

Stadtentwicklung Wohnen, Amt für Wohnen und Stadterneuerung und Bodenordnung)


